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Der Ausbau des Eisenbahnnetzes von
Kamerun.

Um Deutschlands größte westafrikanische Kolons
wirtschaftlich in rationeller Weise erschließen zu können,
ist neben dem Ausbau der Schiffahrtstraße vor allen :
Schaffung eines großzügig angelegten und dnrchgeführten
Eisenbahnnetzes nötig . Wenngleich verschiedene Bahn¬
projekte für Kamerun sich zurzeit noch im Stadium der
Erkundigung befinden, steht doch jetzt schon fest, daß Ko¬
lonialbehörden nicht zuletzt infolge des Drängens der in
Kamerun interessierten wirtschaftlichen Verbände und Ge¬
sellschaften an einen baldigen Ausbau der dortigen
Bahnen denken .

Unsere heutige Karte gibt eine Uebersicht des
Kameruner Gebietes , wobei neben der jetzigen auch die
alte Landungsgrenze angegeben ist . An fertigen Bahnen
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besitzt Kamerun zurzeit die von Bohna -Beri bis Kong¬
samba führende , 160 km lange Nordbahn , ferner die
150 üna lange gegenwärtig von Tuala bis Bidjoka füh¬
rende im Besitz des Staats befindliche Mittellandbahn ,
welche in Kürze bis zur Station Mbalmajo führen wird .
Die eigenartige Gestaltung der Kameruner Ostgreuze,
welche nahezu viermal so laug als das die W-estgrenze
bildende Küstengebiet ist , erfordert naturgemäß einen
strahlenförmigen Ausbau des künftigen Bahnnetzes . Alle
Bahnen werden ihren Ansgangsort in der letzthin viel¬
genannten Landeshauptstadt Tuala haben . Tie geplante
Streckenführung, sowie die Endstation der projektierten
Bahn läßt unsere Karte deutlich erkennen.

Völkerverständigung .
In Basel tagen in diesen Tagen die Vorstände der

Parlamentarischen Gruppen , die in Deutschland und
Frankreich für die Annäherung der beiden Länder tätig
sein wollen. Ter Konferenz in Basel ist also ein etwas
engerer Rahmen gezogen als der, die im vorigen Jahr
in Bern stattfand . Dort waren einige vierzig
deutsche und eine Anzahl französischer Parlamentarier
vertreten, um sich über die Möglichkeit einer Verständi¬
gung zu unterhalten . Auf dieser Konferenz fiel das
Wort : Wir werden uns finden , wenn wir uns suchen —
sei es nun aber , daß man sich nicht mit ganzem Ernst
gesucht hat, sei es, daß die politischen Grundanschauungen
der Volksvertreter der beiden Länder noch zu verschieden
waren , jedenfalls hat es , als das Wort Elsaß -Lothringen
fiel , beinahe einen Eklat gegeben. Tie Franzosen wollten
nichts wissen von einer Anerkennung des Frankfurter
Friedens , für einen Deutschen aber gibt es eine elsaß -
lothringische Frage nicht. Das war aber doch nur ein
Punkt, über den Meinungsverschiedenheiten bestanden,
eme Reihe anderer heikler Fragen wurde vorsichtigerweise
garnicht berührt . Man beschränkte sich auf liebenswürdige
Tischreden und ging dann , wie es hieß, mit den besten
Eindrücken nach

'
Hause.

Man hat seitdem von der Verständigung der beiden
Lander wenig gehört , wenn man nicht das , allerdings
^twas apokryphe, Wort des Führers der französischen
Sozialdemokratie, JaurLs : „ Es lebe Deutschland"

, und
me bekannte Antwort , die Herr Wendel im deutschen
Reichstag darauf gab , als Vorboten des kommenden
Volkerfrühlings ausfasseu will . Taten sind bisher jeden¬falls ansgebliebcn . Ob man von den Basler Besprechun¬
gen mehr erwarten darf ? Es ist bis jetzt leider wenigmrund zu dieser Annahme gegeben. Wie verlautet , sollen
^ köentuelle akute Verstimmungsursachen klärend be¬
handelt werden . An solchen Verstimmungen hat es ja
Niemals gefehlt zwischen Deutschland und Frankreich ,
s" "lesen Tagen erst bemüht sich der über seine Verhaftungw Köln erboste Herr Clöment -Bayard wieder einmal
Ul diesem Sinn und findet dabei nicht nur die Unter ?

stützung der Pariser Boulevardpresse , sondern leider auch
einiger deutschen Zeitungen . Wenn durch die Besprech¬
ungen der Parlamentarier von hüben und drüben erreicht
wird , daß man in Zukunft aus solchen , im Grunde nich¬
tigen Begebenheiten , keine Haupt - und Staatsaktion zu
machen strebt, dann wäre damit schon viel gewonnen,
vielleicht sogar alles , was in absehbarer Zeit überhailpt
zu gewinnen ist . Tenn darüber , daß eine Verständigung
in den großen politischen Fragen , daß eine Milderung
des wirtschaftlichen Konkurrenzkampfes , der in unseren
Tagen ja aufs engste zusammenhängt mit der algemeinen
Politik , solange nicht möglich ist, als die deutsche In¬
dustrie und das französische Kapital ihre Rolle auf
dem Weltmarkt spielen, kann schlechterdings kein Zwei¬
fel bestehen . Die Interessengegensätze der Völker datieren
nicht erst von gestern und können nicht von heute auf
morgen aus der Welt geschafft werden . Sie traten auf
in dem Augenblick, in dem der Gedanke einer weltpoliti¬
schen Mission in den Völkern lebendig wurde und wer¬
den erst dann nicht mehr vorhanden sein , wenn eine
Nation vom Schauplatz der Weltgeschichte abgetreten ist .
Tenn das Ziel , nach dem sich zu allen Zeiten die Politik
der Nationen orientiert hat : gerade an ihrem besonderen
Wesen die Welt genesen zu lassen, ist unendlich . Am nächsten
sind ihm die alten Römer gekommen. Von den modernen
Staaten wird derjenige die größte Aussicht haben, diesem
Ideal sich zu nähern , der über die größte Lebenskraft
verfügt , weil eben ein unendliches Ziel nur durch un¬
endlichen Kampf zu erreichen wäre .

Es wäre zu wünschen, daß alle diejenigen , die sich
um die Völkerverständigung und um den Weltfrieden
bemühen , sich dieser Lehre der Weltgeschichte bewußt
blieben und mit Rücksicht hierauf den Kreis ihrer Auf¬
gaben absteckten . Aus der Welt schaffen läßt sich der
Kampf nicht, der nach des Philosophen Wort der Vater
aller Tinge ist , aber feine Formen können gemildert
werden . Wenn dazu die Pfingstkonferenz in Basel bei¬
getragen hat , so hat sie ihren Zweck erfüllt .

Vermischtes.
Lange Telephonleitungen . Tie wunderbare Er¬

findung, welche es der menschlichen Stimme möglich macht,
sich vermittelst des elektrischen Stromes auf große Ent¬
fernungen verständlich zu machen, hat gerade in den
letzten Jahren eine Reihe von kleinen , wenig beachteten
aber gleichwohl sehr wichtigen Um- und Ausgestaltungen
erfahren . So allein war es möglich , daß vor nicht all¬
zulanger Zeit die Leitung für telephonische Gespräche von
Paris nach Rom eröffnet werden konnte , die sich über
eine Länge von nicht weniger als 1500 lcm erstreckt .
Größere Entfernungen konnte man bis vor kurzem noch
nicht überwinden, weil die äußeren Einflüsse derartige
störende Geräusche hervorriefen, daß ein deutliches Ver¬
ständigen der beiden Endstationen nicht möglich wurde .
Und hier gerade haben diese neuen Erfindungen ganz
ungeahnte

"
Möglichkeiten erschlossen. Besonders wider¬

standsfähige Jfoliervorrichtungen, eigens konstruierte
Uebertragungsanlagen und eine Menge anderer kleiner
Vorteile wurden in den Dienst des Telephons gestellt und
machten es möglich , daß vor wenigen Monaten in Ame¬
rika eine direkte Leitung von 3200 km Länge für Tele¬
phongespräche für den öffentlichen Vermehr freigegeben
werden konnte . Augenblicklich ist man nun in Amerika
damit beschäftigt , San Franzisko und Newhork , die zwei
bedeutendsten Städte in Nordamerika, die durch eine Ent¬
fernung von rund 5000 lern voneinander getrennt sind,
durch eine direkte und unmittelbare Telephonleitung zu
verbinden . Man macht sich von der Ausdehnung dieser
Strecke vielleicht einen besseren Begriff , wenn man bedenkt,
daß der ganze Umfang des Erdballs am Aeguator nur
acht mal Lo lang ist. tj40 000,ürn .) —
Haben sich Maultiere bei uns bewährt?

Bon Tr . Th . Zell .
Nach den Erfahrungen der Schöneberger Schloß¬

brauerei kann man, soweit sich darüber nach der kurzen
Tauer der Einbürgerungsversucheurteilen läßt , die Frage,
vb sich die Maultiere bewährt haben , mit Ja und Nein
beantworten. Mt Ja , insofern die Direktion in Be¬
tracht kommt . Tiefe ist sehr erfreut darüber , daß die
Maultiere tatsächlich mit weniger Futter auskommen und
doch das, was von Pferden verlangt wird , leisten .

Ganz anders lautet die Antwort der Kutscher. Tiefe
wollen von Maultieren nichts wissen . Hierfür sind fol¬
gende Gründe maßgebend . Einmal Wersen sich die Maul¬
tiere manchmal hin und sind durch nichts zum Aufstehen
zu bewegen . Sodann erlebt man bei ihnen in der Frühe
häufig folgendes Schauspiel. Sie sind sorgfältig geputzt
Und sollen angespannt werden . Da wissen sie sich plötz¬
lich loszureißen und wälzen sich zunächst einmal ordent¬
lich . Man stelle sich den Aerger der Leute vor, deren
ganze Arbeit vergeblich war, ja die bei Regenwetter es
schlimmer haben Äs das erste Mal . Sodann lassen sich
die losgerissenen Tiere äußerst schwer wieder einsangen.

Diese Angaben meines Bekannten stimmen genau
Mit den Erfahrungen überein, die man in Ländern ge¬
macht hat , wo Maultiere viel benützt werden .

Gerade die Anspruchslosigkeit des Maultieres ist es
ja gewesen , daß man es als Lasttier in unfruchtbaren
Gebirgsgegenden eingeführt hat . 'Dem Pferde fehlt der
sichere Tritt , der im Gebirge durchaus notwendig ist.
Ferner aber ist es viel zu anspruchsvoll. Dagegen be¬

gnügt sich das Maultier mit spärlichem Futter, selbst
wenn es so schlecht ist, daß es ein Pferd gar nicht ge¬
nießen würde.

Tiefe Anspruchslosigkeit hat das Maultier vom
Esel geerbt, ebenso seinen sicheren Tritt . Tiefen Vorzügen
stehen Nachteile gegenüber , die ebenfalls ein Erbteil vom
Esel sind . Zunächst das Sichhinwerfen. Das ist als
Eigentümlichkeit des Esels ganz bekannt . Man hat sich
schon den Kopf darüber zerbrochen , was den Esel zu die¬
sem Gebühren veranlaßt. Manche meinen, daß sein emp¬
findliches Gehör an allen diesem Ursache sei, daß ihn
jeder Lärm betäube und erschrecke, obgleich er sonst nicht
eben furchtsam, sondern nur launisch sei .

Ta das Maultier sich nach der Schilderung von
Tierkennern bei einem Ueberfall durch den Jaguar eben¬
falls hinwirft, so will es mir doch scheinen, daß das Sich¬
hinwerfen beim Esel das übliche Benehmen ist, wenn er
Gefahr merkt . Tie Pferde gehen dann bekanntlich durch.
Das können sie in den endlosen Ebenen tun, weil es das
zweckmäßigste Rettungsmittel ist . Ter Esel dagegen kann
im Gebirge nicht wie blind und toll dahinstürmen , weil
er sich dann den Hals bräche. Deshalb wirft er sich hin ,
wahrscheinlich weil er sich der Hoffnung hingibt, daß das
Raubtier dann einen Fehlsprung macht.

Auch das Sichwälzen ist eine bekannte Eigentümlich¬
keit des Esels . Ein altes Rechtssprichwort stellt den
Grundsatz auf , daß der Verbrecher dort abgeurteilt werden
soll, wo er seine Untat begangen hat . Es drückt das durch
Bezugnahme auf unser Langohr durch die Worte aus :
Wo sich der Esel wälzt, da muß er Haare lassen .

Auch in den Maultierländern ist es ganz bekannt,
daß sich die Maultiere gern wälzen. Tschudi schildert
uns z . B . anschaulich den Warenverkehr in Brasilien
durch Maultiere . Hiernach werden die Türe nach zurück¬
gelegter Tagesreise ihrer Lasten entledigt und an Pfähle
gebunden . Ihre Rücken werden genau untersucht und
wunde Stellen zweckmäßig behandelt . Hierauf erhalten
sie ihr Futter . Sobald sie die Mahlzeit beendet haben ,
werden ihnen Futtersäcke und Halfter abgenommen; hier¬
auf wälzen sie sich zunächst, suchen sodann Wasser zum
Trinken auf und werden endlich auf die Weide gebracht.
Noch ehe der Morgen graut, werden sie auf der Weide
gesammelt und oft erst nach langem Suchen und unter
vieler Mühe zurückgehracht, gefüttert, beladen und in
Bewegung gesetzt .

Das Benehmen der Maultiere in Schöneberg ent¬
spricht also ganz ihrem Verhalten in andÄn Ländern.

Nur ist der deutsche Kutscher, namentlich der Ber¬
liner, kein Tropeiro oder brasilianischer Maultiertreiber,
von dem uns Tschudi folgenoes Bild entwirft : Er hat
von der Pike auf gedient , ist schon als Krücke mit den
Tropas oder Maultierzügen gegangen und vereinigt asle
zu seinem schweren und mühseligen Geschäfte erforderlichen
Eigenschaften in sich : Mut , Entschlossenheit , Kraft , Ge¬
lenkigkeit , Geistesgegenwart, zähe Ausdauer und große
Genügsamkeit . Ec besorgt und pflegt seine Maultiere ,
als wären sie Glieder seiner Familie , gibt jeden von ihnen
einen eigenen Namen , kennt die guten und schlechten
Eigenschaften eines jeden auf das genaueste , weiß bis
aus Pfund wieviel jedes tragen kann, welches von ihnen
er mit Vorsicht erfordernden Waren beladen darf und
welches nicht.

Es liegt mir ganz fern , unfern deutschen Kutschern
da ' MKgefühl mit ihren Tieren abzusprechen . Ab ?r das
geht doch aus ihrem Benehmen unztoeideutig hervor :
Große Umstände darf ihnen das Zugtier nicht machen.
Von der so notwendigen Geduld haben viele durchaus
keinen lleberfluß.

Tie Einbürgerung des Maultieres dürfte also trotz
seiner unbestreitbaren Vorzüge daran scheitern, daß sich
unsere Kutscher, die durch das willige Pferd sehr ver¬
wöhnt sind , mit dem eigenartigen Geschö f nicht befreunden
können .

EisenSahnfahrten im Sommer bilden selbst
im vorzüglich eingerichteten Schnellzugwagen eine Qual
für den , der sich längere Zeit der Hitze und dem Staub ,
diesen unangenehmen Begleitern des schönen Wetters,
wehrlos aussetzen muh. Ocffnet man die Fenster, um
während der Fahrt wenigstens eine erfrischende Abküh¬
lung zu haben , dann dringt mit der Luft meist auch Rauch
und Ruß in den Wagen ein . An jedem schienengleichen
Bahnübergang wirbelt der Zug eine dichte Staubwolke
auf, die nicht nur den Bahnwärter , sondern auch den
Reisenden belästigt. Man hat nun in Amerika vor etwa
zehn Jahren versucht, durch Besprengen des Bahnkörpers
mit Petroleum diesem Nebel abzuhelfen . Aber selbst wenn
man von den hohen Kvsten eines solchen Verfahrens
absieht , den Ranch konnte man damit immer noch nicht
fernhalten. Jetzt denkt man dort allen Ernstes daran,
an die Tampfbcizvorrichtung des Zuges eine kleine Kalt¬
luftmaschine anzuschlicßen , die auf der Lokomotive ein¬
gebaut ist. So würde jeder Wagen durch ein Röhren¬
system gleichmäßig gekühlt , man könnte die Fenster ge¬
schlossen lassen und durch die ja auch im Winter arbeiten¬
den Lüftungen an der Wagendccke reichliche Atemluft
zugeführt bekommen . Solche von den Reisenden gewiß
hochgeschätzten Einrichtungen sind hervorgegangen aus
dem freien Wettbewerb der amerikanischen Bahngesell-
schaften, die sich gegenseitig durch ihre Leistungen zu
zu überbieten suchen . Sz .
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Amll . Irsrndenliste .
Der am 3 . Juni angemeldeten Fremden .

Fortsetzung.

I « de« Privattvohrmrrge « :
Villa August«.

«Mer , Hr . Friedr., Privatier Stuttgart
Christof « att Wte.

Dürr ör . Fritz , Landwirt Gaugenwald
Chr . Bätzuer We. Hauptstr . 108

Müller. Hr . Wilh . , Landjäger Markgröningen
Weaaenmann. Hr. Adolf, Landjäger Lauchheim

Ludwig Baumau«, Paulinenstr. 232 .
Tlörk, Hr . Fridolin , Landjäger Wehingen
Beller , Hr . Jakob . Landjäger Renquishausen

Gottl . Bott , Baddiener .
Gulbrot, Hr Jakob , Schreinermeister

Sillenbuch b . Stuttgart
Haus Brachhold .

Becker , Hr . Maxj Berlin
SBilla Bristol .

-tanke . Frau Anna Böhlitz- Ehrenberg -Leipzig
Hönike, Frau Jenny Leipzig -Leutzsch
Tchlimpert, Frl . Emmy , Oberin d Schwestern¬

heims der Berufsorganisation
Leipzig -Leutsch

Pauliue Bros , Witwe.
Mohrlock , Hr . Gtraßenwart a . D .

Schönegründ
Villa Christine.

Fischer, Hr . A , Prokurist mit Frau Gern
Berlin -Wilmersdorf

Witwe Chur , König-Karlstr . 116.
Leske , Frl. Frieda Frankfurt a . M .
Krauter, Hr. Friedr., Oberlandjäger Feuerbach

Diakouissenstatiou .
Ott, Hr. Thomas, Betriebsleiter mit Frau

Gem. Stuttgart
Modisch , Frau Rothenburg a . T ,

Geschwister Freund .!
Köhler, Frau und Frl., Privatiers Karlsruhe

Villa Fürst Bismarck
Baumann, Hr. Paul, Lehrer Berlin
Baumann, Fr. Marie Berlin

Villa Gutbub.
Lortzing , Frau Anna Witwe Dresden

Stadtpfleger Gutbub .
Marx, Hr. Heinrich , Kfm Nürnberg

Witwe Hermann , Kochstr. 193 .
Busch, Hr. August, Kfm . Stuttgart

Villa Hoheuzoller «.
Meyer, Frau Dr . Profefforsg Stuttgart

K . Holz , Gärtner.
Binder , Hr . Karl , Privatier Stuttgart

Haus Houold .
Sarre , Hr. Paul, Priv. Berlin- Schöneberg

Metzgermstr. Kappelmauu .
Frech , Hr . Friedrich, Stations -Oberkomman-

dant mit T. Biberach a . Riß
Greth , Hr. Anton , Stationskommandant mit

Tochter Gmünd
I . Kraiß , Bahnhofgeb .

Dietz , Hr . Adolf Stuttgart
Haus Krauß .

Stör, Hr sErnst, Buchhändler und Buch¬
druckereibesther mit Frau Gem . Schweinfurt

Villa Linder .
Stade , Hr. HanS, Dr . jur. mit Frau Gem.

Dresden
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.

Häffelin, Hr. Friedr. , Malermstr .
Dillstein b . Pforzheim

Villa Mo « Repos .
Münzer , Frau Th . Hamburg
Dreyse, Hr. K , Bankvorstand Sangerhausen
Bräter, Hr. Emil , Oberschulrat mit Fr . Gem.

Klotzsch b . Dresden
Klaas , Hr. Dr . Geheimrat Darmstadt

Ludwig Müller . Hauptstr . 148 .
Fichtner, Hr . Mittelschullehrer Reutlingen
Fichtner, Hr . Ludwig „
Fichtner, Frl. Emma u. Hilde „

Park-Billa .
Niemeyer, Hr . Oberlandesgerichtsrat Hamburg

Villa Pauliue .
Kirsch, Frau Ellwangen

Adolf Pfau Wte.
Reyher, Hr . Wilh ., Hauptlehrer Freudenstadt

Pfau , Hr . Adolf, Prokurist mit Fam.
Kirchheim

Reyher , Hr . Ernst , Amtsverweser
Sprollenhaus

Friedr. Rapp Wte . Villa Fröhlich .
Bott, Frl. Emma Stuttgart

Villa Karl Rath.
Kryck, Hr I , Kfm . mit Frau Gem Hamburg

G . Riexiuger, Papierhandl.
Meyding, Hr. Th ., Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Chr. Schmid , Coiffeur .

Wittkowski, Hr . Geh . Regierungsrat m . Frau
Gem . Cassel

Robert Treiber, Kfm.
Hoffmann, Hr . Landjäger

Waldenbuch OA . Oehringen
Villa Trippuer.

von Hagen, Frl. Else Gera
K . Tubach . Villa Tubach.

Hecht, Frau Else mit T . Mar > Pforzheim
KFritz Wacker, Laienbergstr. 232 .

Leiser , Frau Karl mit T . Heilbronn
Forstwart Weugert .

Lieb, Hr . Ludwig, Kgl. Forstwart Ebersberg
Ulmer, Hr. Eugen. K . Forstwart Wüstenrot

Villa Wetzel .
Wehel, Hr . Eugen , Privatier Ettlingen Basel

Katharinenstist.
Bantel, Karl Köngen
Bauer, Johann Herbsthausen
Daub, Karl Tailfingen
Gaiser, Wilfried Baiersbronn
Gösele, Theodor Ulm
Häfele, Josef Stuttgart
Hecker, Friedrich Loffenau
Keller, Albert Buchau
Löchner , Friedrich Stuttgart
Maier, Franz „
Mäule, Karl
Pfisterer , Georg Beihingen
Pfrommer , Christian Ottenhausen
Schaupp , Franz Unterkochen
Scholl, Ludwig Stuttgart
Treiber , Christof Heumaden

Vogel, Leopold Tettnanö
Weik , Friedrich Beihingen
Zeltmann , Karl Jakob Loffenau
Braun, Georg Sprollenmühle
Arnold , Christian Hedelfingen
Boppel , Karl Weilderstadt
Ttetter, Jakob Memmingen
Allmendinger, Wilhelmine Voll
Batzill, Marie Neuhausen
Baumgartner, Lina Boll
Burkhardt , Marie Baiersbronn
Engels , Luise Waiblingen
Engisch , Katharine Wittershausen
Fiand, Christine Calw
Hertfelder , Magdalene Untertürkheim
Holzer, Christiane Stuttgart
HÜber , Christine Gaisburg
Klein, Katharine Magstadt
Klenk, Wilhelmine Loffenau
Knörzer, Heinrikes Unterheimbach
Koch, Anna Trossingen
Köhler, Marie »»
Manz, Katharine Göppingen
Marzell , Marie Weiler
Meidinger , Elisabeth Heilbronn
Moll , Franziska Uttenweiler
Pfeiffer, Marie Lustnau
Rommel, Pauline Böblingen
Schneider, Helene Stnttgart
Stähle, Friedrike Dürrmenz -Mühlacker
Stoll, Dorothea Oberensingen
Strang , Franziska ! Mengen
Strobel, Christiane Kornwestheim
Teufel, Theresia Jhlingen
Traub, Genovefa Eglos
Veit, Anna Großbettlingen
Xander, Luise Hohenhaslach
Fröschle , Anna Uhlbach
Reichsstetter, Luise Neuenbürg
Dillmann , Rosine > Nußdorf
Hudelmaier, Jakobine Stuttgart
Wieland , Katharina Oehringen
Bauer, Philippine Ellhofen
Brixle , Veronika Augsburg

Zahl der Fremden 5178 .

Wekclnntmcrchung «
betreffend die Aushebung (Geueralmusteruug ) 1S14.

I . Die Aushebung findet vom 22 . bis 24 . Juni d . I .
im Rathaus in Neuenbürg statt.

Dabei haben zu erscheinen :
am Montag, den SS. Juni , morgens 8/ - Uhr

die Militärpflichtigen, welche bei der Musterung für den
„Landsturm" oder für die „Ersatzreserve " in Vorschlag
gebracht wurden, sowie diejenigen als „untauglich " Be-
zeichneten , deren persönliches Erscheinen ausdrücklich ange¬
ordnet ist ;

am Dienstag , de» SL Juui , morgens VUhr
1 . Die Militärpflichtigen , die sich bei der Musterung

sr eiwillig zum Heeresdienst gemeldet haben ;
2 . die bei der Musterung für „tauglich Klasse I "

erklärten Militärpflichtigen der Jahrgänge 1892 und 1893
und früherer Jahrgänge, sowie diejenigen des Jahrgangs 1894
deren Familiennamen mit den Buchstaben ^ —l? beginnen;
am Mittwoch , den 24 . Juni , morgens V /- Uhr

I . die übrigen bei der Musterung als »tauglich
Klasse l " bezeichnetcn Militärpflichtigen des Jahrgangs
1894, also Buchstabe 6 —2 ;

2 sämtliche bei der Musterung als „ tauglich
Klasse II" erklärten Militärpfl chtigen ;

3 . die Militärpflichtigen , die bei der Musterung ge¬
fehlt haben .

II . Die Militärpflichtigen haben pünktlich zu den
angegebenen Zeiten im Rathaus in Neuenbürg zu erscheinen.
Unpünktliches Erscheinen wird unnachsichtlich
bestraft und kann außerdem Einstellung außerhalb der
gewöhnlichen Reihenfolge bewirken . Wer durch Krankheit
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes ärztliches Zeugnis vorzulegen.

Jeder Militärpflichtige ist in dem Aushebungsbezirk
gestellungspflichtig, in dem der Ort seines dauernden
Aufenthalts oder mangels eines solchen Orts seines
Wohnsitzes liegt. Eine Gestellung in einem andern
Bezirk ist unzulässig , kann jedoch ausnahmsweise solchen
Militärpflichtigen gestattet werden, welche ohne ihr Ver¬
schulden an der Teilnahme am Aushebungsgeschäft in ihrem
Aushebungsbezirk verhindert waren . Dieser Bestimmung
Zuwiderhandelnde werden entweder bei der Aus¬
hebung zurückgewiesen oder für den Bezirk
ihres Gefiel lungsorts ausgehoben .

Hl . Die Militärpflichtigen haben zur Aushebung mit
rein gewaschenem Körper , gründlich gereinigten
Ohren und in frischer Leibwäsche zu erscheinen.
Die Militärpflichtigen, welche erhebliche Krankheiten durch¬
gemacht haben , oder mit Gebrechen behaftet sind , die nicht
augenscheinlich sind, haben Zeugnisse behandelnder
Aerzte , der Geistlichen , Lehrer rc beizubringen
und dem Oberamt sofort vorzulegen. Dasselbe gilt
für diejenigen Militärpflichtigen , denen bei der Musterung
die Beibringung eines ärztlichen Zeugnisses aufgegeben
worden ist

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß jeder Ver¬
such zur Täuschung der Ersatzbehörden gerichtlich
strafbar ist .

IV . Die Entscheidungen der Oberersatzkommission sind
endgültig. Jeder Militärpflichtige ist berechtigt , etwaige
Anliegen beim Aushebungsgeschäft vorzubnngen . Es wird
aber darauf aufmerksam gemacht , daß Gesuche um Um -
Bestimmung zu einem andern Truppenteil
keine Berücksichtigung finden können . Ebenso sind
Gesuche um Zuteilung zum Train mit kurzer
Ausbildung in Rücksicht auf Familienverhältniffe voll¬

ständig aussichrslos und werden ohne weiteres zurück¬
gewiesen .

V . Die Verhandlung über die
Zurückstellungsgesuche

findet nach Schluß des Aushebungsgeschäfts am 24 . Juui
im Rathaus in Neuenbürg statt. Hiezu haben die
Gesuchsteller zu erscheinen.

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom aktiven
Dienst können dis zum Aushebungstermin nur noch an¬
gebracht werden, wenn die Gründe für ein Gesuch erst
nach Beendigung des Musterungsgeschäfts ent¬
standen sind ; solche Gesuche wären alsbald beim Ober¬
amt durch Vermittlung des Ortsoorstehers anzubringen.

Wtldbad, den 4 . Juni 1914 .
Stadtschultheißeuamt: Bäzner .

Kriiuvu üot

»M8lLA

WeheLsuppe
wozu höflichst einladet

L»r1 A«dr.

Nmzl . Artheckr.
Wikdbad.

Heute abend
Der müde Theodor.

Schwank in 3 Akten
von Max Neal u . Max Ferner .

Sonntag, den 7 . Juni.
Die Puppe .

Heute frisch eintreffeni
Bodenjeeblausetchen

blutfrisch , per Pfd . 1,20,

Malta-
Uartoffeln

3 Pfd . 40 Pfg .

Den
KvcrserLvclg

einiger Morgen Aecker har zu
verkaufen .

Frau Luise Treiber ,
zum Windhof .

Den
Krasertrag

von SV- Morgen haben zu
verkaufen.

Geschw . Bott
Hauptstr. 89 .

ktamilLueU u. 6o.

Wildbad , den 6 . Juni 1914 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben Ent-
schafenen

Nmltc Tmdn,
geb. Boh«e«berger

wie für den erhebendenGesang des Liederkranzes
und die schönen Worte des Herrn Stadtvikars,
sowie den Herrn Träger sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
F «« ilie Oskar Kloß.

Hotel Maisch.

km«. MMsmn«.
Sonntag, den 7 . Juni.

2 '/i Uhr : Spielen auf dem
Turnplatz .

4 Uhr : Spielen im Vereins¬
zimmer.

5 Uhr : Vereinsstunde.

kauft man gut und billig bei
Rodert Lrvidor .

Wie «SM ». «. bMe

Weine
verkauft das Liter zu Mk 1
^VeiiMubv Lvvdtlv.

Zech«. Zchkl«, M-
Aei«e , Zechimrbe. Heu-

md Mwbtl «.
empfiehlt

Wilh . Bohnenbergrr .
Meisen

»ri« LmillM W
empfiehlt

CH . Batt Wwe .

W «U MM «ß.
Dreieinigkeitsfest, 7 . Juni.

VZO Uhr Predigt : Stadtvikar
Keppler.

1 Uhr Christenlehre mit den
Göhnm : Stadtvikar Keppler.

8 Uhr : Bibelstunde in der
Kleinkinderschule : Stadtvikar
Keppler.
Mittwoch, den 10 . Juni.

Vr6 — Vs7 Uhr Bibelstunde in
der Herrnhilfe : Stadtvikar
Keppler.

Donnerstag, den 11 . Juni.
5—6 Uhr Bibelstunde im Kgl.

Katharinenstist : Stadtvikar
Keppler.
Mil MeÄkusi .
Sonntag, den 7 . Juni.

7 Uhr Frühmesse.
1« Uhr Amt .
2*/^ Uhr Christenlehre und

Andacht.
Donnerstag, den 11 . Juni.

Aronkeichnamsfest .
7 Uhr Frühmesse.

9 V4 Uhr Amt u . Prozession .
2 '/t Uhr Andacht.

An den Werktagen :
7 Uhr heil. Messe .
Beicht : Mittwoch u . Samstag

früh und nachmittags von
4 Uhr an .

Kommunion : Täglich 6Vs Uhr
und bei der hl. Messe .



lurvvereiil VMrä.
Am Sonutag , de« 7 . Juni , hält der Verein sein

^«turnen ' —
in der Turnhalle .

Mittags 2 Uhr Abmarsch des Vereins vom Lokal mit
Musik durch die Stadt nach der Turnhalle .

Von abends 8 Uhr ab

Tclnz - WnLerhclttung
in der Turnhalle .

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .
Hierzu werden die aktiven und passiven Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner der Turnsache freund!, eingeladen.
Kinder unter 14 Jahren haben abends keinen Zutritt .

Der Turnrat .

Karämen
.

MM- Eiugaug sämtlicher Neuheiten
in

abgepaßte« Gardine «, per Paar von Mk . 4 bis Mk . 34
Stückware i« breit, per Mtr . von 40 Pfg. bis Mk . 3 50
Stückware i« schmal , per Mtr. von 15 Pfg . bis Mk . 1 .35

Aloveruets und M «ll
zur Gelbstansertigung in reicher Auswahl .

Brise -dises : : Portieren : : Leinen-Gardine «
Stores , Noleanx , ein- und zweiteilig , auch am Stück

in modernen Farben.
Ferner 1 Posten

Jirnrner - Teppiche
in Gapestvie . Wekvets , ALrninster

Größen
aMk .

138/200
12 .—
15 —
20 .—

175/240
20 —
25 . —
30 .—
40 . —

200/300
28 .—
32 —
40 .—

bis Mk. 80 . -
hierunter ca . 10 Stück SS Prozent «uter reguläre «

Wert , weil ausrangierte Muster , ohne Fehler .
Bettvorlage » per Stück Mk . 1 bis Mk . 12

Tischdecke» in jeder Art in nur aparten Neuheiten von
Mk . 2 bis Mk . 30

Linoleum » Wachstuche , Länferstoffe in Wollen . Cocos.

kli . Losest, VVilästaä.
— Telefon Nr . 32 . —

krosser

Verkant
in

8cMvsrell
M spüttbilliKiHl krei8Sll

in Herren-, Damen- und
Rinder - Stieseln.

Litt« 8i« Mvin«
3 Krv88«» 8vil»ut «it8l «r .

Aese sage» Au« eks !
Krosse Ke!öKtzlldeit8kLllktz.

ö . 8ML ,
2öirsuusrLt.r. 4 2örreuusr8tr 4-

Oesciiäftseroffnung u . Lmpfeblung .
Linern vielseits Aeäusserten 8edürini8 entsprectiencl , eröffne

icb nrn Z . ^uni d8 . ^Lbre8 in

^Vilcibsc ! , blauptsts
-
. 109 eitZ biüalgescbäft

meiner - bekennten ? bvto - !43nc ! Iung -

lob bin in der Ln ^ e , nncli clen weilAebencl8len Anforderungen
cler litt . Xur §Ü8te nncl Linwobner3cbLkt Wildbud8 §erecbt xu werden
und bitte böll . urn Ae6 . ^ uwendun ^ von ^ .uktrü ^ en .

llocbacbtun §8vo11

Ulbert 8ebmi6t

Zperialgesciräft kür ptiotogrspli . Appseate u . Lecisdssrtikel .

Utzätzr -

^ ilädLä .
Heute abeud S Uhr

ZiisWmeiikünft
bei Sangesbruder Eppstein

Hotel Weil .
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen dringend notwendig.
Der Vorstand .

Im Stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich . s75
Näheres in der Expedition .

»

S . L . ^ ri « a - Dvnna

EartellA
Speeialmarken :

von Mk . 12 .50 an

mit doppelter Rückenschnürung
, von Mk 9 . 50, 11 . 50 und höher

Zlollstev Krscrh füv Wcrßcorsetls .

Allein -Verkauf :

Corjetteichaus Anna Kauer
Inh . : Anna Wcrndpftug . König - Karlstr . 96

^ oräslnäl -^ riuklirms
Lori ^ vr » 88

l?torLbeim
Ecke Eberstein- und Kronprinzenstraße

2 Minuten vom Bahnhof .
Damenwäsche Bettwäsche

Herrenwäsche Trikotsgen
Kinderwäsche Korsetten

Strümpfe , Kravatte « , Handschuhe, Schirme
Spazierstöcke

Kurzware« , Besätze, Nähartikel , Futterstoffe
Ime - M MknWrjk »

Kdcrwsren
MtMtn ich . KNiki - Azhk

8pv2i » l - Adtvil uiiK
für

Zigarren , Schreib- und
Spielwaren.

8sx 3.r 3.ts Ver1r3 .uk8rLiiiLS
Liv § 3.v § HdsrLtsiriLtrLLLS .

Erstklassige Fabrikate
Reichhaltige Auswahl

Billigste Preise .

§ Wkl
Hand-
Raster -
Taschen-
Wand -
Haar -
Hut -
Kleider-
Zahu -
Taschen-
Frifier -

L » U « »

Brennlampen
Brennscheeren
Seife
Seifendose «
Reise -Neeeffaire
Taschen-Necessaire
Manieure

Kämme
empfiehlt billigst

Mil -MStutzeeil .

cL^ r.

<2Q,.

^ UU^ ILSINub »^ lk*k<»»^ÜtKLL» »
tLds^crü cLter/r KLLiecvts seitEtvrtllc/r

Kisr : Haus Oruuäasr KaobklA . , Orogsris , kkLnuiruvt» u. Oo
> Oompslsodvusr, 3 . k . 8turm.

pulenlierte

System Prof . Dr . G . Jaeger.
Alleinige Fabrikanten

W . Beuger Söhne/Stultgarl .
Großes Lager in obiger

M Ir. HMi'
s K» il-

für Herren , Damen und Kinder
in allen Arten und Größen
zu Original - Fabrik - Preisen

empfehlen
L ! e86kvvi8l6r IrLuuä ,

Hauptstraße 104 und K. Anlagen.
Erste u . älteste Niederlage der Prof. Dr . Iaegers NnterklcidiW .

öS/lMM
— /oL// ,

GGZGGGZGD8DGHDGGGGW
G
G
O
G

6ttz86kvv . Lorlrktzimer A

empfehlen in «ur gute « Dualitäten und zu A
den billigsten Preisen §

vivi88v uuä erömv A

Mli - VorstänKv u . s

koulvauxstoKo ß
sowie A

G RiliKkruiä ii . koulBlluxst kilNre . G

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGT

vru6k8rL <; ktzn °
^ und m!hHa7o .̂ ^

^

L . HokllLLrmL LueLLrucllsröi .

G
G
G
G
G
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